pee 7 Sik, 


` gh ore 


eme, (Ak nf) pee 55 
. „ la Urn AGA | 
es te WE 


SE, Lac Fur Gum Rache 


FR 


„ = 
e ya 


7 


el 
i NER 


Dia rechte 


MANIFEST 


Der Regierung 

Ee 
Verngellandt / 
Worinnen das Parlament alle Streitigkeiten 


an Tag giebet / welche zwiſchen jhnen 
und denen Herrn $ 


s 4 gre 
Staten der Dereinigten 
* Niederlanden fuͤrgefallen. 
Erſtlich gedruckt zu eonden in Engellandt/bey den 
ordentlichen Drucker / auff befehl des Date, 
ments in Engellandt 28. Julij 1652, : 

Hernach aus dem Engliſchen ins Niederteutſche 

übergefegt/ und zu Rotterdam gedruckt bey 

Jan Gerritz / an dem Mare 1652. 


A A A A 


Nunmehr aus dem Niederteutſchen ins Hochteutſche / 
nicht weniger fleiſſig als mit Treben 
uͤbergebracht. 


Gedruckt im Jahr 1652. 


— — — 


So 855 rechte | | 
ce MAN EI Kee 
Der Regierung in Ongel⸗ 


landt; Worinnen das Parlament / alle Streitigkeiten 
und Spaltungen an den Tag giebet / fo zwiſchen dem⸗ 
ſelbigen / und denen Herten Staten / der vere ? 
>. doten Niederlande erwachſen wg 
und jet obhonbep, . ade 


Ann man auff den gefährlichen Zuſtand / 
rück und druͤck / worinnen die Vereinigte Nie⸗ 
derlaͤndiſche Provincien, vermittelftjärer Vn⸗ 
„ eeerdruͤckere / fuͤr dieſem / und ehe fic daraus errettet 
Rn orden, geſetzet und begriffen geweſen zu ruͤcke 
ei ſiehet: Wann man / weiter ft / auff die urſachen 
olcher unterdruͤckung; wie nicht weniger auff den Geiſt / fo dazu⸗ 
mahl in und durch jhnen gewůrcket hat / feine Gedancken wendet: 
Auch wann man die hurtige und fertige HUF unnd den beſten⸗ | 
digen Zuſchub / fo jhnen aller zeiten von dieſer Nation / und zwar 
mit nicht geringem koſten Gutes und Blutes / bezeiget / in gutem | 
bedacht / und betracht zeucht - fo wird man fehmärlich glauben 


können / wie mit ſo gar ſchlechter Entgelt und Erwiederung ger SS: 
meldete Provincich, dieſer Regierung begegnet und unter Au. | 
BR RR TR EMIR AS PRONTA] HN: | 
Vun iſt man derer meinung anjge gantz nicht / inſon > 
derheit anzuziehen unnd zu erwehnen / wie es mit dieſer unſerer * 
Regierung damable beſchaffen und bewandt geweſen / Als fie 
kr: dn - nemblich 


x 


— 


nemblich unter dem Joch und ſchwaͤrem Druck eines Tyran⸗ 
nen / zu Schutz (rer Leiber und Guͤter / die Waffen ergreiffen 
muͤſſen; Nur weiln fie umb erhalt⸗ und beſtari gung ihrer recht⸗ 
maͤſſigen und angebohrnen Freyheit bey dem Parlament billig⸗ 
maͤſſige / und hoͤchſt⸗abgenotigte Anruffung gethan. In welchem 
Ihrem rech:maͤſſigem Fuͤrnehmen dann / der groſſe GOtt / eine 
Hande. voll armes Volckes / fo ſich in dieſer Sachen getrew cp 
wieſen / vermittelſt fo vieler gluͤckhafften Siege / und ſoͤnder⸗ 
bahrem Verfolg goͤttlicher Vethengnuͤſſen / beydes in Engel⸗ 
und Irꝛzlandt / als auch in Schotlandt / fo gantz wunderſamb 
beſegnen wollen. 2 

Auch iſt nicht noth zu erwehnen / welcher geſtalt Sie / die 
Staten / in dem denck wuͤrdigen 648 ſten Jahre / Vneinig⸗ 
keit und Zweyſpalt unter uns zu ſaͤhen und auszuſtrewen / ſich 
bemuͤhetʒ auch nicht / wie ſie im Jahre 1650. ſo groſſe Zuräftung 
wieder dieſe Nation für die Handt genommen; welehes dann vers 
urſachet das wir in Schotlandt derogeſtalt / wie beſchehn / verfah⸗ 
ren muͤſſen / als nemblieh / da wir keine Satisfaction wegen erlit⸗ 
tenen Vnrechtens / noch einige verſicherung kuͤnfftigen Friedens 
bey jhnen erhalten koͤnnen / un da ſie den offenbahren Feindt dieſer 
Regierung aus denen Niederlanden empfangen und eingeholet; 
Wo ſelbſten dann der grauſame Anſchlag wieder Engellandt 
außgebruͤtet / und daher unſern Feinden viele / ſo offenbahre als 
geheime Beyhuͤlffe / wegen des Printzen von Orangien / auch an⸗ 


derer intereſſe / zu gekommenund zugekehret worden; und ſolches 
eben zu der Zeit / wie gedachter Printz / und deſſen Anhang / eine 


Tyranney uͤber dieſelbe Laͤnder einzufuͤhren und ſelbige in vorige 
Dienſtbarkeit zu ſetzen / jhme fuͤrgenommen welebes fhm dann 


vielleicht / und fuͤrnemblich mit dem Anſchlag auff Ambſterdam 
bey nahe. möchte gegluͤcket ſeyn; So dann daſelbſten und in de⸗ 


nen Orten beſſer bel andt / als hier / wohin aber das abſehen dieſer 
Declaration inſonderheit nicht gerichtet. ai 
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eiffen grauſammen und blutigen / zu Amboina/andenen Engliſchen be⸗ 
recht⸗ gangenen und veruͤbten Thaͤtligkeit / er wehnung zuthun / dafür 
billige dann biß hieher uns noch keine Vergnuͤgung geſchehen / wiewol 
chem wir all ſolche / ſo in dieſer / als andern nicht ungleichen Sachen / 
/ cine zum Öfftern geſuchet / und darumb angefodert haben. 
ew er⸗ Noch dennoch iſt die Zuneigung dieſer Nation zu denen 
dere vereinigten Niederlanden / zu beſtettung der Freyheit / derer Com- 
ingel⸗ mercien und zu auffnehmen beyder Voſcker / inſonderheit aber 
tank zur beförderung der wahren proteſtirenden Religion (zu welcher 
beydetheile ſich bekennen / welche auch vermuthlich / durch benders 
ie / die ſeits geflogene uti unterhaltene nachbarliche vertrawliche Freund⸗ 
icinigs ſchafft zu groſſem auffnehmen folte gedeyen und gerahten ſeyn; 
/ ſich furnemblich da wir bey verſchiedenen dero Gouverneuren/auch 
iſtung bey vielen Landvolcke / eine ſonderbahre zuneigung zu dieſer Sa⸗ 
n ver; chen verfpäreten; bevoraus / da fie zu einer erheblichen Contribu⸗ 
erfah⸗ tion die arme proteſtanten in Irlandt / ſo freywillig ſich finden 
terlit⸗ lieſſen) deromaſſen geſtalt und beſchaffen geblieben / das / ſo baldt 
eeng nurunſere Sache zu einigem Stande / vermittelſt göttlichen Se⸗ 
dieſer gens gerahten / hieſiges Parlament fo bale einen Reſidenten/an 
holet; die General - Staten abgefertiget; welehen fie aber anzunehmen 
llandt und zu empfangen austruͤcklich ſich gewegert / wie jhnen dann 
re als ſelbſten am beſten bekandt ſeyn wird. Nach dieſem / und wie un⸗ 
ch an⸗ fere Sachen von G Ott dem Allmechtigen noch ferner geſegnet 
olches worden / auch unſere Zuneigung und Vertrawen gegen unſere 
Lem ` Nachbahrn / immerzu beſtaͤndig verblieben hat das Parla⸗ 
vorige ment / dem vorigen ſchon abgefertigten Refidenten noch eine 
dann anſehnliche Perſohn beyge fuͤget / Nahmens Doctor Dorf: er, 
erdam mit Inſtruction, und Vollmacht / umb zu verſüchen / ob auff eini⸗ 
indes: ge mig und fuͤgligſte wege / etwa cin rechter und guter Verſtandt 
HG? getroffen werden koͤnte und moͤchte. Abe eine von dieſen anſehn⸗ 


Auch 


einer Refidentz un Sitz derer General · Staten / im ſeinen off ene⸗ 
lichen Verrichtungen zugegen geweſen / iſt daſelbſten Barbari⸗ 
ſcher weiſe / und fo gahr offenbahrlich ermordet / und umbgebracht 
worden / uͤber welchem Mordt / als einer abſcherrlichen / wieder 
alle regulen, Voͤlcker⸗Rechte / ja wieder die Menſchheit ſelbſt 
ſtreitende That / wir die gantze Welt richten laſſen / und wie wenig 
damahlen / umb die Moͤrder bey friſcher That / oder auch hernach 
zu fangẽ / gethan wordẽ / wie wol ſie zum offtern darumb erſuchet / 
fk ihnen noch wol bewuſt / und muß hier auch erwehnet werden. 
Dargegen und wie die Staten (fär dieſem / jhre abgeordnete⸗ 
die Herin Boreel, Rentzvvo und Joachimi, Bicher nacher Ens 
gellandt / bey unſerer letzten Vmuhe / abgefertiget; haben ſelbige 
alles gutes fuͤrgewendet / iſt aber ein Verſtand mit dem Feinde 
darunter befunden worden; auch iſt ſelbige Ambaffade ein its 
tel geweſen / wodurch dem Feinde Zuſchub geſchehẽ / wieder dieſel⸗ 
bige / an welche fie abgefertiget geweſen. Dieſes / wie auch die dem 
Parlament zugefuͤgte verſchi edene Schmach /iſt die Verrichtung 
dieſer Abgeſandten geweſen. Vnd wie ſehr bloß ſie ſich auch ſelbſt 
hierinnen gegeben / fo: iſt jhnen dennoch im geringſten keine Vn⸗ 
boffligkeit erwieſen noch wiederfahren / nut das ihr unbefuͤgtes 
ungereimbtes verhalten / allein jhren Printipaln angedeutet und 
hinterbracht / dar uber billige erſtattung geſuchet / aber bißher noch 
nicht erhalten worden. 

Nach allen dieſem Verlauff nun / und wie es Gott gefallen 
dem maͤßeſahmen weſen in Engellandt ein gluͤcklich und volliges 
Ende zu verleihen; da nun auff dem feſten Lande keine feindliche 
Guarnifon mehr / noch einige Feindes Macht mehr auff den Dein 
nen geweſen; und wie alles nun zu volligem Friede und Ruhe ge⸗ 
bracht; Die Sachen in Irlandt auch in gutem Stande; Der 
meiſte theil derer Staͤdte und Fletken in des Parlamentes Haͤn⸗ 
den; auch jhre Sachen in Schotlandt / nicht ungluͤcklich gelauf⸗ 


fen / da dann das Parlament noch viel weniger Vrſachen cha 
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die 


die Staten umb Huͤlffe zu belangen ; weil dennoch die vorigen 
Vrſachen unſerer affection (nemblich die groffe wichtigkeit der 
Union zwiſchen beyden Regierungen; die erhaltung der prote- 


ſtirenden intereſſe; worauff nemblich die Feinde (br gantzes Abs 


ſehen alle mahl gehabt; auch das gemeine beſte und Freyheit) noch 
zu jederzeit bey uns beſtaͤndig verblieben; So hat das Parlament 
an die General - Staten eine anfehenliche Am baſſade abgefers . 
tiget; Denen jhren Ambafladeuren eine ſolche Vollmacht und 
Inſtruction mit gegeben / nemblich dahin zu ſehen / daß alle vorige 
Streitigkeiten möchten beygelegt / und eine feſte und ſtarcke U- 
nion, ſo· weit all⸗ſolche in der Gerecht ⸗ und Billigkeit beruhen / 
auch ſo· weit die Ehre dieſer Nation, und der gegenſeiten beſtes / es 
zulaſſen wuͤrden / getroffen und geſchloſſen werden moͤchte: Ja / 
fie ſelbſten / die Staten / muͤgen ſagen / d hieſige Ambaſſadeuren 
alſo und derogeſtalt bevoll maͤchtiget geweſen / das daraus nicht 
ohn ſchwer wuͤrde zu ſpuͤren / und zu vernehmen geweſen ſeyn / wie 
das dieſe Regierung zu dero vereinigten Niederlanden beſtes / 
nicht weniger Zuneigung / als zu jhrer eigenen Wolfarth gehabt 


und getragen habe: Aber wie gahr kaltſinnig und wie ſaumbſclig 


denenſelbigẽ / in anſehung jhre wichtigen Geſandtſchafft / begegnet 
worden / ſo das der Ambaſſade hiedurch zu Waſſer geworden / 
und zu gahr keinem effect gelanget . Wie unſicher (das man niche 
mehrers noch harters ſage) fie / bey wehrendem jhren verbleiben 
in Niederlande wegen jhren ſelbſt eigenen Perſohnen geweſen; 
was für Beſchimpffung jhnen und ihrer Suite, gantz muthwilliger 
und unbeſtraffeter weiſe zugefuͤget z unnd nemblich für welcher 
Thuͤre all⸗ſolche Sehuldt abzuwerffen ſeyn moͤge / iſt nur gahr 
zu offenbahr und hell am tage. i 
Dierowegen und nach dem nun Biel Freundt⸗ 
unnd Bundtfertige Anſuchungen / vermittelſt der Zoͤge⸗ 
kung und Kaltſinnigkeit an der Staten Orte / nunmehr gantz 


| fruchteloß abgegangen - die Ehuc und Reputation dieſer Regie⸗ 


tung⸗ 


rung / in denen Perſohnen ſhrer Amba ſſadeuren tieff verwundet / 
und derer Anſuchen umb Hreundeſchafft fo gahr ſchlecht erachtet 
worden / als ſeynd unſere Abgeſandte wiederumb nacher Hauſe 
erfordert worden. Hieraus iſt zu erſehen / wie viel zu einem faͤſten 
und krefftigen Bundt mit denen Vereinigten Niederlanden zu 
gelangen / von unſerer ſeiten ſchon beſchehn; Auch was fuͤr 
ehrliche und redliche Mittele / von ſeiten des Parlaments / zu dem 
ende gebrauchet / und angewandt worden; Welches Parlament / 
unter deſſen / mit denen / ſhnen noch über dem Halß liegenden Be⸗ 
ſchwaͤr; und Gefaͤhrligkeiten gnugſamb zu thun / und zu ſtreiten 
gehabt. Da aber dennoch das goͤttliche Verhaͤngnuͤs / Ipnen in 
Schot⸗ und Irlandt⸗gleichſamb zugeruffen; und die gnaͤbige 
Handt Gottes überall mit ſhnen geweſen; die Irlandiſehe Sache⸗ 
in einen ſo feſten Stand gebracht und geſetzet / das wenig zuthun 
übrig geblieben ⸗ auch da der Krieg in Schotlandt / fo glůcklich 
von Botten gegangen; das Landt jhnen zum theil uͤbergegeben ges 
were: Als imgleichen die Schottiſche Armee unter dem Com: 
mando CaroliStuarten des abgeleibten Koͤniges Sohn / in En⸗ 
ellandt marchiret, nun gaͤntzlich zu Worenſter geſchlagen; die 
Voͤlcker auch mehrenth ils erleget oder gefangen; er ſelbſten aber 
alleine / ſampt noch gar wenig andern / mit genawer Noth ent⸗ 
kommen. a a va 
Damähln erſtlich / und nicht ehe ſahen und erfunden die 
General - Staten für gut / eine Ambaſſade an dieſe Regierung 
abzufertigen; welche aber dennoch mit all ſolcher affection und 
groſſer Zuneigung angenommen und eingeholet worden / daß es 
bey jenen ſelbſt ein gnugſahmes Zeugnuͤs abgeben kan und muß / 
wie feſte dieſes Parlament / noch auff jhren vorigen geneigten 
Willen beſtanden und unverruͤcket geblieben. 


; Wie nun dieſe Tratarenjhren anfang erreichet / darumb 
allen Verzuͤgen und Weitlaͤufftigkeit für zu bawen / auch zum 
behuff unſerer Verſicherung / wir vermittelſt etliche Poſitiven 
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befragungen mit denen Ambaſſadeurn zum Handel geſchritten / 
iſt man all» ſolchen fragen / auch in ſachen von nicht fo groſſer 
wuͤrdigkeit / aus dem wege gewichen / und ſich darauff nieht re- 
folviren wollen; fuͤrgebend / fic hier zu nicht bevollmaͤchtiget / 
wiewol jhre Commis ion eine ſolche enge umbſchraͤnckung niche 
im munde gefuͤhret / demnach umb weitere vollmacht zu erlan⸗ 
gen / haben fic an Ihre Principalen ſchreiben muͤſſen da dann / 
she und bevor jhre erwartete Antwort eingelangen koͤnnen / die 
Provincial - Staten muͤſſen beyſammen gefordert werden / wel⸗ 
ches dann alle gar fchlechte muthmaſſungen jhrer zu einem fee 
ſten Frieden / und Buͤndnůs tragenden affection geweſen. 
Nun / bey währenden dieſen Tractaten / wie die erſte mit 


ihren Ambaſſadeuren gepflogene Handlung ausgewieſen / das 


kein mehrer noch ſterckerer nachdruck / zu fortſetzung der ſachen 
bey jhnen verhanden / als was etwa die hoͤffligkeit und die bloſſe 
anwerbung mit fich bringen und führen mochte; So haben die 
Ambaſſadeuren der General Staten / dem Parlament zu erken⸗ 
nen gegeben / wie das fire Principalen, in die yo. Krieges Schif⸗ 
fe/ auſſer und aber dieſelbe noch / fo ſchon von jhrer Flote in der 
See geweſen / aus zu ruͤſten in willens wehren; Vnd dieſes alles 
unter dem fuͤrwandt / mehrerer ſicberheit zur See gewinnen / und 
zu erhaltung derer Kauffgewerbe und der Sehiffart der Verei⸗ 


nigten Niederlanden; im geringſten / aber nicht / Engellandt 


zu offendiren. , 
Ob nun ſolches beſchehen / das Parlament zu affrontiren / 


oder demſelben den Krieg anzukuͤndigen / iſt denen Staten am 
beſten bewuſt; Wie auch nicht weniger / die Vrſachen / fo ſie ge⸗ 


habt / folche Extraordinariund übers groſſe Zuruͤſtungen an die 

handt zu nehmen / da ſie ja damahlen noch keinen Feindt in der 

See gehabt. REIN) 
Auff allen dieſen Verlauff nun / hat das Parlament keine 


andere Antwort gegeben / als daß > in aller ſtille / zu einer recht, 


maͤſſigen 


maͤſſigen defenſion gute anſtalt gemachet / auff allem fall demſel⸗ 


ben zu begegnen / der jhnen uͤber den Leib ruͤcken wurde; Nichts 
deſtoweniger aber hat das Parlament ſeine reſolution weder im 
mehrſten noch minderſten nicht geendert / auß genommen nut /wie 
es derer Sachen / darauff man beſtehen / fußhalten / und wor uͤber 
geſchloſſen werdẽ muͤſte/ beſchaffenheit erfodertʒ worinnen es dañ / 
die Gerechtigkeit und Reputation / wie auch das allgemeine beſte / 
zu handhab und erhaltung des Rechten eines jeden gegen den an⸗ 
dern jhnen ein Regul und Richtſchnur ſeyn laſſen / nach welcher 
fie jhr Thun und Werck eingerichtet; Weiln nemlich das Par⸗ 
lament ſehr willig geweſen ein glückliches Ende dieſer Handlung 
ab zu ſehen begehret / und jhren wiſſen nach / nichts unterlaſſen / ſo 
zu wuͤrcklicher vollziehung dieſes ihres willens und verlangenes 
dienen Fonte und moͤchte. bi 
Inzwiſchen und unter dieſem / fahren die Staten mit jhrer 
See Ruͤſtung immer zu ſtarck fort / richten verſchiedene Sam⸗ 
mel. plaͤtze / fur dero Flotte / an / umb dieſelbige alle ins geſambt bey 
einzufuͤhren / unter dem Commando deſſen / welchen ſie Leute⸗ 
nandt Admiral Tromp nennen; was nun deſſen fur haben auch 
wie der jhme mitgegebener Befehlig muß bewandt und beſchaf⸗ 
fen geweſen ſeyn / ſolches wird fein verhalten / uñ fuͤrgehende atio 
nes zu erkennen geben. \ 
3 Inſonderheit aber / und wie / unter andern eines von jhren 
Schiffen / welchem unſerer Krieges, Schiffe eines unterm Cas 
pitain Jungen begegnet / guter weiſe gewarnet wordẽ / den gewoͤn⸗ 
lichẽ Reſpect an dieſer nation Kriegesſchiffe abzugeben / welches 
dann einer von ſeinen Leuten vorhin ſchon gethan gehabt / (wis 
dann dieſer gebrauch / nicht allein als eine Hoͤffligkeit und bloſſer 
Refpe&; beſondern auch als eine ſonderliche⸗ fuͤrnehme erk entnus 
deſſen unzweiffelhaften Rechtens / ſo dieſe Nation in beherſchung / 
und fuperioritdt des umbliegenden Meeres hat / underhaͤlt / ins 
gemeine von allen Regierungen und Printzen jhnen ed 
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und zugeſtanden wird / inſonderheir auch von jhnen / den Staten 
ſelbſt / uñ dero Vorfahren / ver mittelſt vicler glaubwuͤrdiger Dis 
kunden und unwiedertreiblicher beweiß gruͤnden / nicht weniger 
auch einer beſtaͤndigenund üblichen gewohnßeit und oblervantz⸗ 
bekraͤfftiget iſt) dennoch haben fie ſich gewegert / ein ſolches zu 
thun / darbey erwehnendt / daß / ehe er / der Tromp / ſolches einge⸗ 
hen wolte / es jhme viel ehe ſeinen Kopff koſten ſolte. 

Dalt hernach iſt des Trompen gewaltſahme Thaͤtligkeit 
hierauff erfolget / aus welcher dann klahr genug erhellen koͤnnen / 
mit was für Freunde und Nachbarlichen ſtuͤcken iind kucken ſie 
wieder jhre Freunde und Nachbahren / welche fo off ter mahl auch 
ernflichäbnen gewieſen / wie ſie alle Freundiſchaßft zu untertzal⸗ 
ten und au beſtaͤtigen / fo gantz geſonnen / geneigt und bereit ge⸗ 
weſen) umbgegangen ſeyn mögen. Vnd dieſes alles iſt unter dem 
Schein und Mantel / auch inmitten einer Friedens handlung 
von jhm ins Werck gerichtet worden. Vnd zwar mit all ſolchem 
Troß / und offenbahrer Vngerechtigkeit / dadurch fie nicht allein 
unſer ohnzweiffelbahres Recht nicht erkennen wolle /ſondern auch 


eines gewaltſahmen gebrauches deſſelben ſich mit der zeit unter⸗ 


fangen und anmaſſen konnen. Auch bey weiterem verfolg die ſes 
Ihres ungleichen Rechtens / nach dehme ſie / ohne vorhergehende 
Ausfordexung oder Ankündigung / die Schiffe dieſer Regie⸗ 
rung / auff jhrer eigenen See / an jhren eigenen Aven auff jh⸗ 
sen eigenen Rehden geſuchet / und dieſelbe üͤberfalten⸗ haben Ge 
nunmehr den anfang zum Kriege gemachet / und auff dieſe welſe/ 
das Bold und Schiffe hieſiger Regierung / wie nicht weniger 
die Schiffs macht / und Kauffgewerbe dieſer Republiq; zu ver⸗ 
derben / zu vernichten / auff einmahl umbzukehren / und uͤber einen 
hauffen zu werffen / ſich moͤglichſt angelegen ſeyn laſſen; wann 
Gottes guͤte / die Schande nicht von uns ab⸗ und auff die Huͤupter 
derer / fo ungleich und unrecht im Sinne hatten / gekihret und 
gewendet Bette, E 


Ga ij Nach 


das gluͤck zur See jhnen / denen Staten / nach wundſch und 
willen nicht ſcheinen wollen; haben dieſelbe ihnen belieben laſ⸗ 
ſen / einen andern extraordinari- Ambaſſadeur an das Parla- 
ment abzuſenden; welcher dann / wie ſchon die vorige anweſende 
Geſandten auch gethan / beſten fleiß angewandt / feine Princi⸗ 
paln hoch zu entſchuͤldigen / als wann felbige gantz der memunge 
nicht geweſen / hetten auch gantz keinen befehlig jh mit getheilet / 
dieſe That gut zu heiſſen / und zu erkennen; Welches alles (ohn 
angeſehen / daß fie ſo groſſe Zuruͤſtungen gemachet: Daß ſie / 
vermittelſt eines anderen weges / mit jhren Schiffen wieder zu 
tuͤcke gekehret: daß fir des Parlaments Schiffe / auff tot eige⸗ 
nen Reihde beſuchet. daß fie ſelbige / ohn jenige Krieges Ankuͤndi⸗ 
gung / wie ſchon erwehnet / ſo unverſthens angeſprenget unnd 


‚überfallen : ) dennoch von ihrem Abgeordnetem / nur ein 


bloſſes Accident und lauter zufaͤllige / und gantz von ungefehr 
beſchehene ſache getauffet und genennet werden wollen. Vnd hat 
er / im Namen feiner Principaln / dieſe That gantz und gat miß⸗ 
prieſen; dennoch aber und nichts deſtoweniger / ſeynd ſo wol die 
Commiſsion / als auch die Thaͤter / bey jhnen ferner continui⸗ 
ret, unterhalten / und verſtaͤreket worden / nnd wiewol die wahre 
klarheit dieſer ohn verantwortlichen Thatligk eit / einen theil des 
beweißthumes / von ſelbſten bey und mit fick führer Zu mahlen 
die Flotte / unter dem Commando des Trompen / gantz fuͤr⸗ und 
auffſetzlicher weiſe / zu denen Engelſechẽ / auff hrercigenen Reiß de 

angetrungen; auch der noch übrige beweißthumbs⸗theil / nicht als 

lein von vielen Engelſchen / ſo es mit augen geſehen; ſondern 
auch von verſchiedenen / im Treffen gefangenen / fo Officirern / 
als andern Niederlaͤndern / ein und bey: gegenget worden; welche 

dann allem gezeugnuͤs uͤbereinſtimmen. D 
eno 


Nach dieſer langwirigen gedult / der Regierung in Engels 
land; auch nach fo hohen und vielfaltigen / jhnen an: und auffge⸗ 
trungenen Injurien, und gewaltſaßmen Aufffoderungen; wie 
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Den⸗ 


Dennoch fo: hat man eine langſahme Verhoͤrung 
in dieſer Sachen angeſtellet; unnd iſt inzwiſchen ein ſtilſtandt 
aller Feindtſeligkeiten / auch cine weitere annehmung der alten 
langſahmen Tractaten, wie von denen vorigen Ambaffadeuren, 
begehret worden / auffs newe wieder an die handt genommen / nur 
auff dieſe weiſe Zeit zu gewinnen / und in zwiſchen ſich mit mehre⸗ 
rer macht zu verſehn / und zuverſtaͤrcken 

Wie man nun die Vollmacht dieſes Ambaſſadeures zu⸗ 
ſehen begehret / iſt nichts als Din Credentz: Schreiben und 
egliche jhme zu ſeiner Reiſt ertheilete Paſſeporten / zum vorſchein 
gekommen; Man hat aber keine Vollmacht / mit hieſigem Pare 
lament zu tractiren, und zu ſchlieſſen / bey ſhm verſpuͤren Formers 
In welchem fo fuͤrnehmen ſtuͤcke / er ſich auff die denen vorigen 
Ambaſſadeurn mitgegebene Vollmacht beruffen s und weil dañ 
dieſelbige auff die vorige Handlung zu tractiren und zu ſchlieſſen / 
befehl gehabt / fo hat er ſich deſſen auch angenommen / und wie⸗ 
wol ſie zu denen Bundt⸗Tractaten zwiſchen denen zweyen Re⸗ 
gierungen ins gemeine gekommen waren; und dieſer pur allein / 
wegen einer abſonderlichen fache / fo ſich erſtlich nach angefan⸗ 
gener und fortgeſetzeter Handlung begeben und zugetragen / zu⸗ 
gegen war: Noch dennoch blieb dz continui rliche Friedens; vero 
langen bey dem Parlament alſo und dero geſtalt / ſteiff und beſtaͤn⸗ 
dig / daß fic mit erm Paw zu tractiren dennoch fortgefahren; 
und ſtzt⸗ erwehnten wortſtreit / fo den mangel feiner Vollmacht 
betroffen / an die ſriten geſetzet / unnd ſchlaffen laſſen; Wie nun 
nichts von gemeldtem AmBafladeur are unnd fuͤrgebracht / 
als nur vorerwehnte Generalia / unnd dann eine Propofi- 
ton, daß das Parlament feine Anfoderung einwilligen mochte; 
iſt das Parlament zu frieden geweſen; hat auch an den Ambaſſa⸗ 
deur umb erſtattung erlittenen Schadens / noch umb verſiche⸗ 
rung fuͤr einſtehenden und noch kuͤnfftigen Vnheil zu leiſten / keine 

hinwiedrige anfoderung gethan; Wie dann in außgelaſſenem 
V ut Druck. 


Druck zu ſehen iſt; Wodurch nun mehr zu des Herrn A mibafla- 
deurs haͤndẽ geſtellet geweſen / auff anfoderung zun Satisfaction, 
zu einem Accord welcher Puntt bat an beyden ſeiten zumode 
riren geweſen zu ſchreitẽ; wie jhme auch in einer andern Schrift 
vorgeleget worden; und demnach der Vertrag / wegen der Satis. 
faction, ſeine richtigteit wuͤrde erlanget haben / (die einfoderung 
wegen der Securitet, iff zu mehrerer und weiterer Erwegung aus; 
geſetzet /) das alsdann der ſtilſtandt der waffen / feinem begehren / 
amd des Parlaments verwilligung nach / fur ſich gehen foltes 
umb auff dieſe weiſe zur Einigkeit zugelangen. ; 

Aber / an flat / daß er all⸗ ſolchem Accord ſich ſolte genuͤhert 
haben / oder eiwa zu denen Particulariteten / wie jhme dann an⸗ 
getragen worden / geſchritten ſeyn o wolte dem Ambaſſadeur 
keines weges gefallen / ſein voriges ernſtliches und einſtaͤndiges 
begehren / nemblich einen Stilſtandt der Waffen / ferner zu lol⸗ 
licitiren und zu verfolgen / wie wol es gantz eigenem ſeinem 
willen und belieben heimb gegeben war / felbiges zu vollenziehen. 
Sondern / demnach er ſolches alles auff einmahtumbgangen / hat 
er . ſo fiir ſich / als die andere Abgeſandte / umb eilfertigſte au- 
dient: gehalten / abſchied hiemit zunehmen / und ſeine Heimath 
wiederumb zu ſuchen; wandten auch / wie fie fuͤrgaben / deſſen 
austruͤcklichen Befehlfuͤr. Vnd auch hier innen ward ihnen kein 
reſpect / noch einige wilfaͤrigkeit gewegertz und if denen ſelben / 


eit ſhres waͤhrenden anweſens allhier mit nichten deromaſſen 


begegnet / wie man denen offenbahren Abgeſandten hieſiger Re⸗ 
gierung / in den Niederlaͤnden ans Geſichte getreten. Vnd ver⸗ 
mittelſt dieſes jhres Abzugs / hat ihnen alſo belieben wollen / ſo wol 
der einen / als der andern Handlung / das ende zu geben. 

Bey der letzten jhnen vom Parlament ertheileten audiente / 
iſt viel dinges wiederholet / was vorhin zu Pappir ſchon gebracht 
worden. Vñ was angehet daſſelbe / worauff ſie damahls ſo ſehr ge⸗ 


trieben und getrungen / Nemblich das fie ſich Uber dis e 
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Feindthaͤrugkeiten beſchweret; weiln dieſelbe weder / dazumahl / 
noch auch vorhin / nicht angekuͤndiget geweſenʒ dan auch / das jhrr 
Schiffe (fo in denen Engelſchen Hafen auffgebracht / und all dors 
ten / che und bevor einige Feindfelige erklerung fuͤrher gegangen ⸗ 
uͤber vermuhten angehalten worden woran dann die Comman- 
danten gantz ohnſchuͤldig geweſen; als welche nemblich weder 
Gelegenheit noch Vrſache zu einigem Vnfriede jemanden 
abgegeben) erlaſſen werden moͤchten: Hierauff nun hat das Dare 
lament auff nichts anders / als auff die ſchon ausgegebene / und 
an die Ambaſſadeuren der Staten / noch fuͤr des Pawen an⸗ 
kunfft uͤberliefferte / und von jhme / Pawen / bey ſeiner ankunfft 
verleſene Ausfuhrung ſich hin gezogen; : 

Vnd wiewol der erſte Fricdens- bruch / und die groges, 
von Trompen veruͤte / Thaͤtligkeit / an ſeiten des Parlaments / 
ſo unverdienet / als auch gantz unvermuthlich geweſen; 
Dennoch aber / wie nunmehr ein ſolches / deromaſſen / wie er⸗ 
zehlet / beſchehen / und in ſein werck gangen fo hat die beleidigen⸗ 
de Parthey / von denen Beleidigten anders nichtes / als Feind⸗ 
ſeligkeit / hinwiederumb zuerwarten; zu mahlen denen Beleidig⸗ 
ten / keine vergnuͤgung deswegen weder beſchehen / noch auch 
angetragen worden: Es were denn / daß das Parlament / in aller 
ſanfftmuth / und wie ein dummes Schaaff / zu denen Fuͤſſen derer 
ſelben / die jhr Verderb geſucher / fick niederlegen / hinwerffen / 
Und thre habende Gerrchtigkeiten / zu derer Haͤnde einlieffert:! 
und Verraͤhterlicher weiſe übergeben wolte; Welches denn kein 
Menſch dafür erachtẽ wurde / daß es mit dem groſſen vertrawen / 
ſo man dieſer ſeites auff fie geſetzet / uͤberein ſtimmen koͤnnen. 

Auß dieſen der gantzen Welt nun mehr klar / und wahr / 
für Augen gelegten procedüren , iff mehr als f onnen heiter zu 
erſehen / mit was groſſer und beſtaͤndiger Zuneigung / das Parla⸗ 
ment die Freundtſch afft der Vereinigten Niederlaͤnde geſuchet 
habe z wie ſorgfaͤltig fie allen Streitigkeiten und geg le zum 

N f nege⸗ 


Kriege / zwiſchen denen beyden Nationen aus dem wege ente 
wichen; wiewol ſie ſehen unnd erfahren muͤſſen / das aller anlaß 
zum Friede / und näherer Verwandnuͤs / fo liederlich werworffen 
worden. 5 SA? 

Entlich / und als dieſe Republ. ſo offenbahr befochten / und ange 
ſprenget / jhre Schiffe genommen / das Volck nieder gemachet worden / da 
ſie doch den wenigſten anlaß zur Beleidigung nicht gegeben / welche von 
der Gegenſeiten veruͤbte Thaͤtligkeiten / wañ fie fren fortgang gewonnen / 
nicht alleine das recht dieſer Regierung / deſſen Reputation / und allen 
handel; fondern auch diefe Regierung ſelbſt inhoͤchſte gefahr ſolten geſetzet 
und geſtuͤrtzet haben / fo hat das Parlament / als welches zu einen fo gantz 
unangenehmen Kriege hoͤchſt angenoͤtiget und gedrungen / für gut befun⸗ 
den / und ihre ſchuͤldige Pflicht erachtet / ich zu wehren; und / demnach auff 
keine undere weiſe / zu einer rechmäffigen Verguiige und Verſicherung zu 
gelangen / iſt der Schluß gemachet / ſolches durch die mittele zu erhalten / 
welche der HErꝛ jhnen an die Handt geben und reichen moͤchte / in abſehen 
jhres gerechten und gelinden Verfahrens. Vnd wie nun das Parlament / 
auch nicht minder / in betrachtung / jhrer ſchuldigen Pflicht / fido Hier zu gar 
getroſt befindet; So iſt ſelbiges auch wol verſichert / das alle und jede / ohn⸗ 
partelſche Hertzen / dieſem ſonnen⸗ klaren beweiß jhrer gerechten Sache / 
gerne und willigſt zu und beytreten werden. In welcher ihrer guten und 
gerechten Sache / ſie nicht auff ein eintziges Politiſches weſen / noch auch 
einige Menſchen⸗Huͤlffe fich lehnen und verlaflen; ſondern bloß und allein 
auff die guͤte und beyſtandt des gerechten GOttes jhr abſehen richten / 
welcher dann biß nun her ſo wunderlich auff ihrer Seiten ſich erwieſen; 
Bud an welcher es denen ſelbigen nimmermehr ermangelt / welche dieſelbe 
beſuchen / unnd mit auffrichtigem unnd reiuem Hertzen derſelbigen ab 


warfen. ` 
Hen: Scobell. Cleric. Parliamonti, 


